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Die Vereinigungsfreiheit ist ein wichtiger Baustein für sozialen und
wirtschaftlichen Fortschritt. Das Recht von Arbeitnehmern und Arbeit-
gebern, Organisationen ihrer Wahl zu gründen und ihnen beizutreten,
ist ein integraler Bestandteil einer freiheitlichen  und offenen Gesell-
schaft.

Menschenwürdige Arbeit für alle Frauen und Männer in Freiheit,
Sicherheit und Würde und unter gleichen Bedingungen, kann nur ver-
wirklicht werden, wenn sie bei der Bestimmung ihrer Arbeits- und
Lebensbedingungen Mitsprache haben und auf die allgemeine wirt-
schaftliche und soziale Entwicklung in ihren Gesellschaften Einfluß
nehmen können.

Dieser Gesamtbericht gibt einen globalen Überblick über die Anwen-
dung und Verwirklichung allgemein gültiger Prinzipien und Rechte im
Bereich von Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen. Seine
Vorlage fällt zeitlich zusammen mit dem zehnten Jahrestag der Annah-
me der Erklärung der ILO über grundlegende Prinzipien und Rechte bei
der Arbeit und ihre Folgemaßnahmen sowie dem 60. Jahresag der
Annahme des Übereinkommens Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit
und den Schutz des Vereinigungsrechtes, 1948.

Alle Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben das Recht, Organisatio-
nen nach eigener Wahl zu bilden und ihnen beizutreten, um ihre jewei-
ligen Interessen zu fördern und zu verteidigen und Kollektivverhandlun-
gen mit der anderen Partei zu führen. Sie sollten dies frei  und ohne
Einmischung der anderen Partei oder des Staates tun können.

Die Vereinigungsfreiheit ist ein grundlegendes Menschenrecht
und bildet zuammen mit den Rechten zu Kollektivverhandlungen
einen zentralen Wert der ILO. Das Vereinungsrecht und das Recht zu
Kollektivverhandlungen sind stärkende Rechte, die es möglich
machen, die Demokratie, eine gute Steuerung des Arbeitsmarkts und
menschenwürdige Arbeitsbedingungen zu fördern. Ihre Ausübung hat
wichtige Auswirkungen auf die Arbeits- und Lebensbedingungen sowie
auf die Entwicklung und den Fortschritt wirtschaftlicher und sozialer
Systeme.

http://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---rel-
conf/documents/meetingdocument/wcms_091726.pdf
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